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urk. Nıcht erwähnt ist das Klagenfurter Sarkophagbruchstück der Herodiana, das den
Hirten mıt dem Lamm auf den Schultern zelgt. ıs der ersten Hälfte des Jahr-
hunderts un! gilt als das alteste Denkmal der chrıstlichen Kunst Österreich. Das Werk Legners
bıldet ıne wertvolle Bereicherung der rasch anwachsenden Reihe der Lukas-Bücherelıl.

Tainz Josef PerndIi

Fundamentaltheologie und Dogmatik
Um das Erscheinungsbild der ersten Menschen. Von Paul Overhage. Mıt ıner Finführung

vVOoNn Karl Rahner. (Quaestiones dısputatae. Herausgegeben VO.  S Karl Rahner und Heinrich
Schlier C Bildtafeln un Abbildungen Text. Basel-Freiburg- Wıen 1959, Herder:.
Engl. brosch. 6.8  —_

Diesem uch sSe1INES UOrdensbruders hat Karl Rahner eine Abhandlung vorausgeschickt,
die über den Charakter ıner Finführung insofern hinauswächst, qals her bedeutsame grundsätz-
che Feststellungen ZUTT Abstammungsfrage VO.  — Sseıten der Theologie gemacht werden. Eıs mußte
einmal Hen ausgesprochen werden, daß WIT uls bei diesem hıs Jetzt ungelösten Problem nicht
mıt der starren Formel beruhigen dürfen, daß der eiıb des erstien Menschen Sar wohl AA U! dem
Tierreich sLammMenNn könne, nıcht aber cdıe Seele, cdie VO  w .ott einem solchen Tierleib unmittelbar
hätte „eingeschaffen” werden mussen. Denn e1b und seele sind auf einander bezogen, weil s1e
ZUSaImllIiNnen ıne |Natur bilden. Der Leib ıst, scholastisch ausgedrückt, der Untergrund für die
Seele, dıe als das Wesengebende, als cdıe Korm bezeichnet werden muß Das ıst der Grund,
eın konsequenter Neuthomist wıe Josef Gredt cdıe Abstammungslehre uch chieser gemil-
derten KForm ablehnen ZU mussen glaubt. Denn wenn .ott Hervorbringung des Menschen
eın tierisches Wesen benützen wollte, mußte uch den eıib für die Aufnahme der Menschen-
seele entsprechend vorbereıten (vgl Gredt, Die arıstot.-thom. 434). Somit hat uch cdıe
Frage nach dem Aussehen des erstien. Menschen für cdıe Theologıie eine Bedeutung: War das
Erscheinungsbild des Urmenschen theromorph, tiıerähnlich der iru dieser bereıts die
Züge des heutigen Menschen ?

Paul Overhage zeigt diesem uch Hand eines reichen paläontologischen Materials,
w1ıe S1C.  h bei den Biologen und Anthropologen ZULT Zeıt eın  e Wandel der Auffassung ın dıeser Frage
anbahnt. Noch 1949 unterschied kıickstedt dreı Formungswellen, dreı Stufen der Entwick-
Jung des Urmenschen Z heutigen Menschen: Von den noch schr affenähnlichen. Anthropus-
formen führte der Weg über die Neandertalerformen den Sapıensformen der heutigen Mensch-
heıt, wobei 1 aufe der Entwicklung chie aftfıschen Züge iıMMer mehr zurücktraten un! die ©a-
plensform sıch entsprechend ausbildete. „Doch steht heute diesem ılde kritisch gegenüber.”
Genauere Forschungen haben ergeben, daß nıcht angeht, gewissermaßen drei der mehrere
verschiedene Menschenarten anzunehmen. Von Anfang ist innerhalb der Menschheıt mıt
ıner weltweiten Mischung der verschiedenen Formmerkmale infolge äaußerer Umstände (Misch-
ehen, Frauenraub, Sklavereı usSW.) ZU rechnen. Der Urmensch, der 1mMm Kampfe mıt der Natur
vıel ıst und Erfindungsgabe anwandte, wıe die fossılen Werkzeuge beweısen, hatte kaum jenes
tierische Aussehen, das ıhm früher zuschrieb. Die Quaestiones disputatae haben durch
das Werk VO.  > Overhage eiIne wertvolle Bereicherung erfahren.

1R Pölten Karl Scf1midt
Veni Sancte Spiritus. Die schönsten 'Texte über den Heiligen Geist. Gesammelt VO.:  > Yolande

d’Ormesson Arsene-Henry. Deutsche Ausgabe bearbeitet VO.  b Franz Rütsche. Luzern 1959,
Verlag Räber Cie. Leinen sfr/DM

Fiıne umfassende Anthologie VO:  w 'Lexten über den Heiligen Geist! Das Fundament bilden
die Offenbarungsstellen aus der HL Schrift und die Lehräußerungen der Kirche. Daran schließen
S1C. Abschnitte aus der Liturgle. Was SonNns ber kaum solcher Zusammenschau W

Verfügung steht, sind die Aussprüche VO.  [ Kirchenvätern, Theologen, Heiligen un großen Män-
DNeIrnNl der Kırche Außer sachlichen Lexten findet INa  (} spekulatıve Formulierungen der Scho-
lastiker und Theologen, mystisch efe Aussagen VO.  > Heiligen, tiefe Gebete und geistreiche
Aussprüche Hen Jahrhunderten. Das gegenwärtige Jahrhundert ıst beispielsweise vertreten
durch Marmion, Claudel, Simone Weil, Jean Danielou, Schamon1, Gardeil, Kahner,

uardını, V, Le Fort, Adam U, Das uch kann uch dem Seelsorger gute Dienste
erwelisen.
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